
Nützliche Formeln als Planungsgrundlage für Videoaufnahmen 
 

Baader Planetarium GmbH                                       Bernd Koch Seite 1 
 

Das Auflösungsvermögen der Teleskopoptik   
Legt man das Dawes-Kriterium1 zugrunde, beträgt das  Auflösungsvermögen im Bogenmaß)einer 

perfekten Optik  

                                
 

 
  

 Wellenlänge, D: Teleskopdurchmesser 

Drückt man das Auflösungsvermögen in Bogensekunden [‘‘] aus, so gilt: 

                                     
 

 
 

 

Für =550nm und D gemessen in Millimeter gilt:   

 

                          
   

      
 

 

Beispiel: Celestron 11, D=280mm. Auflösungsvermögen          

Der Abbildungsmaßstab auf dem Videosensor 

Der Abbildungsmaßstab  [Bogensekunden pro Pixel, ‘‘/px]  gibt an, wieviele Bogensekunden am 

Himmel auf einem Pixel der Kamera abgebildet werden. Für kleine Winkel gilt näherungsweise 

 

                             
     

     
 

 

Beispiele:  

NexImage 5 color: Pixelgröße p=2,2m, Brennweite f=500mm. Abbildungsmaßstab 0,91‘‘/Pixel. 

Skyris 618M: Pixelgröße p=5,6m, Brennweite f=2800mm. Abbildungsmaßstab 0,41‘‘/Pixel  

 

Der Himmelsausschnitt auf dem Videosensor 
Je größer die Sensorfläche, desto mehr kann man von der Sonnen- oder Mondoberfläche abbilden.       

Für Brennweiten oberhalb von 500mm liegen mit den Celestronkameras die erfassten Bildwinkel 

unter einem Grad. Daher gilt näherungsweise 

 

                                                             
1
 T. Stewart McKechnie: General Theory of Light Propagation and Imaging Through the Atmosphere. Springer, 2015, 

S. 409. 
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Hinweis: Unter „Breite des Sensors“ ist die längere Bildkante gemeint, so als würde der Sensor im 

Querformat eingesetzt.   

 

Beispiele: 

Skyris 445M: Pixelgröße p=3,75m, Breite des Sensors: 4,8mm, Höhe des Sensors: 3,6mm. 

Celestron 11, Durchmesser D=280mm, Brennweite f=2800mm. Ergebnis: Erfasste Himmelsfläche = 

5,9 Bogenminuten x  4,4 Bogenminuten. Der Abbildungsmaßstab beträgt 0,28 Bogensekunden pro 

Pixel. Das liegt unter dem Auflösungsvermögen in Höhe von 0,41 Bogensekunden. Bereits mit der 

im Sekundärfokus vorliegenden Brennweite von 2800mm kann mit der Skyris 445M 

beugungsbegrenzt videografiert werden. 

 

Skyris 274M: Breite des Sensors: 8,5mm, Höhe des Sensors: 6,8mm, Refraktordurchmesser 90mm, 

Brennweite f=560mm. Ergebnis: Erfasste Himmelsfläche = 52,2 Bogenminuten x  41,7 

Bogenminuten. 

Das bedeutet, dass der Vollmond vollständig auf dem Sensor abgebildet werden kann. Mit einem 

Abbildungsmaßstab von 1,6 Bogensekunden/Pixel. Das Auflösungsvermögen beträgt 1,3 

Bogensekunden. Der komplette Mond wird nicht ganz mit der vollen Auflösung videografiert.   

Bis zu welcher maximalen Brennweite können Vollmond oder Sonne 

vollformatig aufgenommen werden? 
 

                                         
                     

                              
 

 

Die Sonne misst scheinbar rund 32‘. Da die Mondbahn elliptisch ist, schwankt der Winkeldurchmesser des 

Mondes zwischen 29,4 Bogenminuten im Apogäum und 33,5 Bogenminuten im Perigäum. Setzt man als 

Mittelwert 32 Bogenminuten an, so gilt 

  

                                                               

 

Beispiele:  

NexImage Burst: Höhe des Sensors 2,69mm. Maximale Brennweite der Optik: 288mm 

Skyris 236 SW: Höhe des Sensors 3,6mm. Maximale Brennweite der Optik: 385mm 

Skyris 274 SW: Höhe des Sensors 6,8mm. Maximale Brennweite der Optik: 728mm 


